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1. Kurzcharakterisierung der standörtlichen Gegebenheiten

Die beiden Feuchtgebiete "Gaabsweiher" und "Großer Naßanger" liegen im 

Maintal östlich von Lichtenfels und umfassen zusammen eine Fläche von 

ungefähr 35 Hektar.

Der "Große Naßanger" bei Trieb gilt als das wertvollste Feuchtgebiet in 

Oberfranken. Hier wurden nicht weniger als 135 Vogelarten in den letzten 

Jahren nachgewiesen, davon 78 als Brutvögel und weit über 20 Arten der 

"Roten Liste". Eine ganze Anzahl vom Aussterben akut bedrohter Arten wie 

Blaukelchen, Rohrweihe, Löffelente, Schwarzhalstaucher und Eisvogel fin

den hier einen in Oberfranken einmaligen Rückzugsraum.
*)
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Der wichtigste Teil des Biotops (vgl. Lageplan Nr. 2) ist ein verlande

ter Fischweiher. Er gehörte zum "Naßanger", einem in unmittelbarer Nähe 

östlich gelegenen, ehemaligen "Zehnthof" des Klosters Langheim. Seit der 

Säkularisation befinden sich sowohl die Hofmeisterei des ehemaligen Klo

sters in Trieb, als auch der "Zehnthof" mit den dazugehörigen Ländereien 

und dem Fischweiher in Privatbesitz, Um den Weiher (a) und seine insbe

sondere im Südosten gut ausgeprägte Verlandungszone (b) gruppieren sich 

im Osten ein Pappelbestand (c), im Südosten ein ungefähr 30-jähriger, 

gepflanzter Edel laubholzbestand mit Esche, Ahorn, Linde, Ulme, Roterle 

und Eiche (d), im Süden ein lichter Gehölz- und Buschstreifen (insbeson

dere Eichen) (e), im Südwesten eine Fichtenpflanzung (f), im Westen und 

Nordwesten ein Streifen mit verschiedenen Weichlaubhölzern (g). Am West

rand des Biotops findet sich auch eine Aussichts- und Beobachtungsplatt

form für Wasservögel.

Nördlich an den Weiher schließen sich Sukzessionsflächen, entstanden bei 

den erst vor einigen Jahren beendeten Kiesabbauarbeiten, an. Sie befin

den sich heute zum Teil noch in Eigentum der Kiesabbaufirmen (i), zum 

Teil bereits im Eigentum der Straßenbaubehörden (h). Die weiter im Nor

den angrenzenden Flächen (j) wurden vom "Bund für Umwelt- und Natur

schutz" bereits vor einigen Jahren als Biotopflächen aufgekauft.

Der Wert des Biotops liegt im Nebeneinander verschiedenster Pflanzenge

sellschaften von Verlandungsröhrichtzonen auf größerer Fläche, Weiden

gebüschfluren, nitrophilen Hochstaudenfluren, mäßig nitrophilen Ruderal- 

pflanzengesellschaften bis hin zur Weich- und Hartholzaue und zu ver

schiedensten Saumgesellschaften.

Der "Gaabsweiher" zeigt ähnliche standörtliche Gegebenheiten. Hier wurde 

durch den Bau der Eisenbahnlinie und der parallel dazu verlaufenden Bun

desstraße Nr. 173 (die alte Verbindungsstraße führte von Lichtenfels über 

Krappenroth nach Trieb) eine Flußschleife des Mains abgeschnitten. Der 

Biotop wird folglich von einem künstlich abgeschnittenen Altwasserarm des 

Mains gebildet. Verlandung und das weitgehend ungestörte Aufkommen eines 

Weich- und Hartholzauwaldes bewirkten, daß sich heute hier nahezu alle 

Elemente von Altwasser- und Auengesel1 schäften auf kleiner Fläche zusam

mengedrängt finden. Bei Hochwasserlagen des Mains wird der Biotop regel
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mäßig überschwemmt. Trotz der Nähe der Kreisstadt Lichtenfeis konnte 

sich der Biotop in den letzten Jahrzehnten nahezu ungestört entwickeln.

2. Akute Gefährdung beider Feuchtgebiete durch geplante Straßenbaumaß

nahmen

Im Zuge des vierspurigen Ausbaus der Bundesstraße Nr. 173 in Verlänge

rung des Frankenschneilweges von Lichtenfeis nach Kronach wurde für das 

erste Teilstück dieser Schnellstraße (insgesamt 11 Kilometer südlich 

und östlich Lichtenfeis) ein Raumordnungsverfahren eingeleitet. Da der 

Straßenneubau im Bundesverkehrswegeplan mit der Dringlichkeitsstufe eins 

versehen wurde, muß der Bau 1990/91 fertiggestellt sein. Das Raumord

nungsverfahren läuft bis Ende 1987 (Beginn ab Anfang des Jahres 1986). 

Nach dem dann folgenden Planfeststellungsverfahren ist mit einem Baube

ginn Anfang 1989 zu rechnen.

Obwohl die Straße bei Michelau (vgl. Lageplan Nr. 1) zunächst auf der 

alten Trasse verläuft und erst in der weiteren Folge eine völlige Neu

trassierung durch das Maintal vorgesehen ist, sind bei einem Planum von 

26 Metern Breite (in der Ebene) große Flächenverluste zu erwarten. Wie 

bei zahlreichen vergleichbaren Fällen wurden auch in diesem Fall zu

nächst potentielle Biotopflächen, Waldungen und sogenannte "Unländereien 

für die Planung hergenommen, da hierbei für die Planung und Ausführung 

erfahrungsgemäß die wenigsten ernsthaften Widerstände zu erwarten sind. 

Erst auf Drängen der Umweltschutzverbände, der Naturschutzbehörde und 

verantwortungsvoller Politiker und Bürger wurden weitere Vorschläge zur 

Trassenführung in das Verfahren eingebracht (vgl. Lageplan Nr. 1). Da 

die ursprünglich geplante Trasse quer durch den "Großen Naßanger" bei 

der damit verbundenen Zerstückelung und Beunruhigung der Fläche sicher

lich einer völligen Zerstörung des Biotops gleichkommen würde und damit 

von vorne herein inakzeptabel sein muß, sollten alle Anstrengungen da

hin verwendet werden, die für den Bestand dieser äußerst wertvollen Bio 

topflächen unschädlichste Lösungsmöglichkeit zu finden.
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3. Systematische Artenliste und Bemerkungen zu faunistisch interessanten 

Arten

Das Ziel dieser Arbeit ist es, den Insektenbestand der beiden Biotope 

zu erfassen, das vorhandene Spektrum in seiner Zusammensetzung und sei

nem Gefährdungsgrad zu bewerten und damit neben den ornithologischen 

Kartierungen weitere schwerwiegende Kriterien für das Interesse an einer 

Erhaltung der beiden Feuchtgebiete anzuführen. Da der Suche nach den 

ersten Ständen der einzelnen Arten (Ei, Larve, Fraßspuren, Minen, Pup

pen) bei der Unzugänglichkeit der Biotope und der damit verbundenen po

tentiellen Störung der Brutgeschäfte der Vögel von vorne herein enge 

Grenzen gesetzt sind, wurde die Kartierung fast ausschließlich nach der 

in der Lepidopterologie üblichen Methode durch Anlockung mit künstlichem 

Licht (v. a. UV-Licht) und Lock-Köder durchgeführt. Die Nachteile, Vor

teile und Grenzen dieser Methode wurden von HACKER et al. (1986: 137 

138) erörtert. Wegen der bereits angesprochenen Störung der Vogelwelt 

beschränkt sich auch die Erfassung der tagaktiven Insekten auf wenige 

Aufnahmen.

In den nachfolgend angeführten Listen sind die einzelnen Aufnahmen dar

gestellt; für die einzelnen Arten werden in der Regel auch quantitative 

Aussagen gemacht. Die dabei verwendeten Abkürzungen bedeuten:

e einzeln (oder detaillierte Angabe) 

v 3 10 Exemplare (oder detaillierte Angabe)

h mehr als 10 Exemplare 

g mehr als 50 Exemplare 

R Larvalnachweis

Die Nomenklatur der einzelnen Arten folgt bei den "Kleinschmetterlingen" 

der Liste von PRÖSE (im Druck), bei den "Großschmetterlingen" der Arbeit 

LERAUT's (1980), bei den Trichoptera den Bearbeitungen von MALICKY 

(1983) und TOBIAS & TOBIAS (1981).

Die Reihenfolge der Darstellung der Aufnahmen richtet sich nach dem je

weiligen Datum; auf diese Weise ist bereits aus den Tabellen die Flug- 

und Aktivitätszeit der einzelnen Arten gut ersichtlich.
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ltd. Nr. Datum

"Gaabsweiher"

1 22. VII. 1986

2 26. VII. 1986

3 2. VIII. 1986

4 7. VIII. 1986

5 6. IX. 1986

6 11. IX. 1979

7 14. IX. 1986

"Großer Naßanger"

8 15. IV. 1986

9 10. V. 1985

10 3. VI. 1986

11 19. VI. 1985

12 20. VI. 1986

13 5. VII. 1986

14 5. VII. 1986

15 22. VII. 1986

16 25. VII. 1985

17 26. VII. 1986

18 2. VIII. 1986

19 4. VIII. 1986

20 7. VIII. 1986

21 24. VIII. 1984

22 6. IX. 1986

23 14. IX. 1986

24 30. IX. 1984

25 14. X. 1984

I. Schmetterlinge (Lepidoptera)
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Bemerkung zu faunistisch interessanten Arten:

(4) Opostega crepusculella Zeller, 1839

Charakterart von Feuchtgebieten und Mooren, meist in montanen Gegenden 

(6) Adela croesella (Scopoli, 1763)

Eine anspruchsvolle Waldart; meist in Edel laubholzbeständen.

(22) Coleophora glaucicolella Wood, 1892

Eine Art aus der schwierig zu bestimmenden alticolella Zeller, 1849 

Gruppe. Früher war die Art aus Bayern nicht bekannt. Nach PRÖSE (1982: 

6) und HACKER (im Druck) ist die Art jedoch in Bayern und Oberfranken 

verbreitet.

(24) Coleophora therinella Tengström, 1848

Die Raupen leben in einem Röhrensack an Carduus und Cirsium; wenig ver 

breitet.

(25) Coleophora versurella Zeller, 1849

Ebenfalls eine nur wenig verbreitete Art; die Raupen leben in Röhren

säcken an Amaranthus, Atriplex und Chenopodium.

(27) Limnaecia phragmitella Stainton, 1851

Eine Charakterart von Feuchtgebieten; die Raupen leben in den Kolben 

von Typha latifolia.

(28) Monochroa lutulentella (Zeller, 1839)

Die Art wurde in Oberfranken bisher nur von Oberau bei Staffel stein 

bekannt (HACKER, 1981:85).

(30) Bryotropha affinis (Haworth, 1828)

Eine der selteneren und wenig verbreiteten Arten aus der Familie 

Gelechiidae.

(37) Caryocolum blandella (Douglas, 1852)

Die Raupen dieser anspruchsvollen Waldart können in den Samenkapseln 

von Stellaria holostea gefunden werden.
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(38) Syncopacma larseniella Gozmany, 1957

Die Art wurde erst kürzlich von PRÖSE (1981:75) erstmals für Bayern aus 

Wunsiedel und Bamberg bekannt.

(42) Blastotere illuminatella (Zeller, 1839)

Ein Erstnachweis für die oberfränkische Fauna.

(49) Yponomeuta vigintipunctata (Retzius, 1783)

Eine in Oberfranken nur in den wärmeren, westlichen Gebieten weiter 

verbreitete Art.

(63) Clepsis spectrana (Treitschke, 1830)

Die Raupen dieser Art leben an Sumpfpflanzen, insbesondere an Lysima- 

chia punctata.

(101) Epiblema grandaevana (Lienig & Zeller, 1846)

Der Nachweis dieser hochmontanen bis subalpinen Art in den Huflattich

fluren bei Oberau (HACKER, 1981:86) mußte als faunistische Sensation 

gelten, war es doch der zweite Fund für das außeralpine Bayern über

haupt. Daß die Art auch in den Sukzessionsfluren des "Großen Naßanger" 

vorkommt bestätigt die Vermutung einer weiteren von der Ökologie bis

her noch vollkommen unbekannten Verbreitung in den nordbayerischen 

Flußauen. Im alpinen Raum bewohnt die Art Pestwurzfluren.

(115) Chilo phragmitella (Hübner, 1810)

Eine Charakterart der Röhricht- und Schilfzone von Flüssen und Seen; die 

Raupen leben in Halmen und Wurzeln von Phragmites- und Glyceria-Arten.

(124) Schoenobius gigantella ([Denis & Schiffermüller], 1775)

Die schöne Art entwickelt sich in den Trieben von Phragmites communis; 

sie wurde erst in den letzten Jahren erstmals für Nordbayern in Bamberg 

nachgewiesen (PRÖSE, 1979:111).

(137) Phlyctaenia perlucidalis (Hübner, 1809)

Bisher in Nordbayern nur von Altneuhaus in der Oberpfalz und Weismain 

im Landkreis Lichtenfels bekannt (vgl. PRÖSE, 1979:117). Nachdem der 

Brutbiotop bei Weismain bereits vor einigen Jahren leider zerstört wur-
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de, muß die Tatsache, daß die Art in unserer Gegend doch noch vorkommt, 

als besonders erfreulich bewertet werden.

(138) Psammotis pulveralis (Hübner, 1796)

Die Raupen dieser im westlichen Oberfranken nicht allzu seltenen, an 

Feuchtgebiete gebundenen, Art leben an Mentha-Arten.

(156) Euzophera pinguis (Haworth, 1811)

Eine Charakterart von Edellaubholzwäldern; die Raupen werden auf Fraxi- 

nus excelsior gefunden.

(179) Maculinea nausithous (Bergsträsser, [1779])

Eine nach der "Roten Liste bedrohter Tiere in Bayern" gefährdete Art 

(Gefährdungsstufe 2a). Die Falter der schönen Art aus der Familie der 

Bläulinge (Lycaenidae) findet man fast ausschließlich an Sanguisorba 

officinalis sitzend. Die Raupen leben auch an Lotus-Arten. Die Art ist 

an unbewirtschaftete oder spät im Jahr gemähte Wiesen und insbesondere 

Gräben gebunden; in intensiv bewirtschafteten Wiesen fehlt sie trotz 

des häufigen Vorkommens ihrer Saug- und Futterpflanzen.

(231) Eulithis testata (Linnaeus, 1761)

Die Raupen dieser in Mitteleuropa nur an feuchten und moorigen Stellen 

sehr lokal verbreiteten Art leben auf Salix-Arten.

(233) Eulithis mel1inata (Fabricius, 1787)

Eine ebenfalls nur lokal verbreitete und meist seltene Art, die leicht 

mit der sehr ähnlichen, aber überall häufigen Eulithis populata (Lin

naeus, 1768) verwechselt werden kann.

(243) Thera stragulata (Hübner, [1809])

Eine für den Biotop nicht typische Art; die Raupen nehmen Nadelbäume, 

vor allem Fichte, an und dürften sich in der kleinen Fichtenpflanzung 

im Westen entwickeln. Thera stragulata Hbn. wurde in Nordbayern bisher 

nur an wenigen Stellen vor allem im montanen Bereich nachgewiesen.

(252) Perizoma flavofasciata (Thunberg, 1792)

Die Raupen von Perizoma flavofasciata Thnbg. entwickeln sich in den 

Samenkapseln von Lichtnelken; die Art gilt als sehr lokal und selten.



135

(322) Tritophia tritophus ([Denis & Schiffermüller], 1775)

Eine der mehr lokal verbreiteten Arten aus der Familie der Notodontidae; 

die Raupen entwickeln sich an Populus-Arten.

(337) Thumatha senex (Hübner, [1808])

Eine Charakterart von Erlenbruchwäldern darüber hinaus nur äußerst 

lokal verbreitet. Die Raupen leben an Flechten auf Erlen.

(349) Callimorpha dominula (Linnaeus, 1758)

Eine große und bunte Art aus der Familie Arctiidae; die Raupen entwik- 

keln sich an niedrig wachsenden krautigen Pflanzen wie Lamium oder an 

niedrigen Sträuchern nahe am Wasser. Wie bei vielen anderen Arten der 

Familie ist auch bei Callimorpha dominula L. der Bestand in den letzten 

Jahrzehnten bedrohlich zurückgegangen, so daß jede noch vorhandene Po

pulation absolut schützenswert ist.

(371) Xestia sexstrigata (Haworth, 1809)

Die östliche Arealgrenze dieser atlantisch verbreiteten Art verläuft 

in Nordbayern durch Oberfranken (Linie Frankenwald-Bamberg) (vgl. auch 

HACKER et al., 1986:164). Die Raupen können an feuchten Stellen an zahl

reichen krautigen Pflanzen gefunden werden.

(396 405) Genus Aletia Hübner, [1821]

Die Arten conigera D. & S., ferrago F., pudorina D. & S., straminea 

Tr., impura Hbn. und pal lens Hbn. sind Charakterarten feuchter, seggen- 

und schilfreicher Habitate (ebenso wie die Arten comma L. und obsoleta 

Hbn. der nahe verwandten Gattung Leucania Ochs.). Aletia pudorina D. &

S. und Aletia straminea Tr. müssen als ausgesprochen lokal verbreitet 

und selten eingestuft werden (vgl. auch "Rote Liste" 1b, 2b).

(417) Conistra ligula (Esper, 1791)

Nach BERGMANN (1954:531) kommt Conistra ligula Esp. in Mitteldeutsch

land insbesondere an warmen, buschigen Plätzen und in Saumbereichen 

auf Kalkuntergrund vor. In Nordbayern ist die Art ausgesprochen lokal 

verbreitet und selten. Die Tatsache, daß mit C. ligula Esp. und Hermi- 

nia zelleralis Wocke (vgl. Nr. 508) zwei sehr seltene und bisher aus-
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schließlich für Xerothermbiotope angegebene Arten im Bearbeitungsgebiet 

Vorkommen, spricht für die mikroklimatischen Besonderheiten der beiden 

Biotope. Ohne daß hierbei der endgültige Beweis angetreten werden kann 

muß dabei vermutet werden, daß die Aufheizung und das Wärmerückhaltever 

mögen der flachen Gewässer die Arten in einer für sie günstigen Entwick 

lungsphase derart begünstigen, daß sie derartige, für sie potentiell un 

typische Habitate besiedeln können.

(464 466) Photedes minima (Haworth, 1809), Ph. extrema (Hübner,

[1809]), Ph. fluxa (Hübner,[ 1809] )

Drei Charakterarten feuchter und anmooriger Lebensräume; als Futter

pflanzen der Raupen kommen Calamagrostis-, Carex- und Deschampsia-Arten 

in Frage. Für Ph. extrema Hbn. finden sich in der faunistischen Litera

tur für Nordbayern nur wenige, sporadische Nachweise.

(473) Celaena leucostiqma (Hübner, [180§] )

Die Besiedlungsdichte dieser lokalen Art am "Großen Naßanger" ist er

staunlich hoch; die Raupen leben endophag in den Stengeln von Sumpfgrä

sern und Iris pseudacorus L.

(475 - 477) Genus Archanara Wlkr.

Wie Nonagria typhae (Thunberg, 1784) (Nr. 474) charakteristische Besied 

ler der Schilf- und Röhrichtverlandungszone stehender oder schwach flie 

ßender Gewässer (zur Lebensweise vgl. HACKER, 1981:80). Die Arten N. 

typhae Thnbg. und sparganii Esp. sind als "stark gefährdet" in der "Ro

ten Liste" angeführt und zeigen damit auch stellvertretend für zahl

reiche andere Arten der gleichen Habitate - die potentielle Gefährdung 

und Bedrohung unserer gesamten Feuchtgebietslebensräume auf.

(485) Chilodes maritimus (Tauscher, 1806)

Ebenfalls eine "stark gefährdete" Art aus der Familie der Noctuidae.

Die sehr lokale und seltene Art, deren Raupen an Schilf leben, wurde 

erst 1955 erstmals in Nordbayern nachgewiesen.

(505) Macrochilo cribrumalis (Hübner, 1793)

Ähnlich verbreitet und selten wie Ch. maritimus Tauscher, jedoch etwas 

weniger auf den unmittelbaren Verlandungsbereich von Gewässern be
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schränkt. Die Raupen leben in Sumpfgräsern. Die Art wurde erst 1966 

erstmals für Nordbayern bekannt und muß auch heute als eine "Ausnahme

erscheinung" in unserer Schmetterlingsfauna gelten.

(508) Herminia zelleralis (Wocke, 1850) (tarsicristalis H-S.)

Der faunistisch wertvollste und zugleich ökologisch eigenartigste Fund. 

Nach BERGMANN (1954:979) besiedelt die Art in Mitteldeutschland "montane 

Felsbuschsteppen und sonnige, lichte Felsbuschwälder auf Silikatboden". 

Die Raupen "leben an abgefallenen Blättern von Eichenbüschen und anderen 

Laubsträuchern sowie von Kräutern des lichten Felsbuschwaldes." Die Tat

sache, daß die Art am "Gaabsweiher" einen für ihre Ansprüche zunächst 

völlig untypischen Hartholzauwaldrest (mit einzelnen, großen Eichenüber

hältern und zahlreichen, in sich sehr verschiedener Strauch- und Boden

vegetation) besiedelt, kann nur mit Hilfe des hier herrschenden Mikro

klimas erklärt werden (vgl. auch Nr. 417, Conistra ligula Esp.). Einen 

abschließenden Beweis muß die Suche nach den ersten Ständen erbringen.

Da die Art habituell leicht mit der ähnlichen Herminia lunalis (Scopoli, 

1763) (= tarsiplumalis Hbn.) verwechselt werden kann, wurden zur siche

ren Artunterscheidung Genitalpräparate angefertigt (Präp. HACKER N 

3711 d* , N 3801 d* , N 3803 d* , N 3795 d* ). Unter den untersuchten Tie
ren befindet sich auch ein Männchen aus Blankenburg (DDR, Schiefergebir

ge, 3. VIII. 1976, leg. et det. STEUER, jetzt in coli. SCHREIER). Die 

Genital Strukturen wurden auch bereits von mehreren Autoren abgebildet, 

z. B. REMM & MARTIN (1979).

H. zelleralis Wocke ist eine in Südeuropa verbreitete Art. In Deutsch

land wurde sie nur im Rheinland und in Thüringen (Schwarzatal) gefunden. 

Der vorliegende Nachweis ist der erste in Bayern und besitzt daher neben 

seiner ökologischen Besonderheit eine überragende faunistische Bedeutung.

Nachträgliche Ergänzungen zur Artenliste

I. Schmetterlinge

9a Caloptilia leucapennella (Stephens, 1835) 18

19a Elachista cerusella (Hübner, 1796) 18

57a Pandemis dumetana (Treitschke, 1835) 18
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60a Archips rosana (Linnaeus, 1758) 3

78a Croesia holmiana (Linnaeus, 1758) 3, 18

78b Acleris shepherdana (Stephens, 1852) 18

78c Acleris variegana ([Denis & Schiffermüller], 1775) 3

124a Donacaula mucronellus ([Denis & Schiffermüller], 1775) 18

133a Evergestis forficalis (Linnaeus, 1758) 3

142a Synaphe punctalis (Fabricius, 1775) 18

157a Emmelia monodactyla (Linnaeus, 1758) 18

159a Thymelicus sylvestris (Poda, 1761) 12

180a Eumedonia eumedon (Esper, [1780]) 12

III. Köcherfliegen

9a Cheumatopsyche lepida Pictet, 1834 1, 2, 3, 4, 14, 15, 17, 18, 20

13a Hydropsyche spp. 14, 15, 17, 18, 20 (zahlreiche <j><j>, derzeit unbe

stimmbar)

4a Cyrnus flavidus McLachlan, 1864 17

4. Zusammenfassung

Die in den Jahren 1984 - 1986 durchgeführten Kartierungsarbeiten ergaben 

ein Gesamtspektrum von 525 Lepidopteren-, 43 Trichopteren- und 6 Neurop- 

terenarten. Diese Zahlen sind im Vergleich mit anderen, in den letzten 

Jahren durchgeführten Bestandserfassungen (Bsp. Kiesabbaugebiet "Oberau 

bei Staffelstein": 402 Lepidopterenarten; Naturschutzgebiet "Lange Rhön" 

in Unterfranken: 452 Lepidopterenarten und 30 Trichopterenarten) er

staunlich hoch und beweisen eindrucksvoll den unersetzlichen Wert der 

beiden, insgesamt nur 35 Hektar großen Feuchtgebiete als Refugien unse

rer Insektenwelt. Interessant ist aber nicht nur der rein qualitative 

Aspekt, sondern auch die große Besiedlungsdichte vieler, zum Teil sehr 

seltener Arten, die in der ganzen näheren und weiteren Umgebung als ein

malig bezeichnet werden muß.

Als faunistisch besonders bemerkenswert müssen die folgenden Nachweise 

gelten:

Herminia zelleralis (Wocke, 1850) (Erstnachweis für die bayerische Fauna)
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Blastotere i1luminatella (Zeller, 1839) (Erstfund für Oberfranken) 

Epiblema grandaevana (Lienig & Zeller, 1846) (dritter Nachweis im außer

alpinen Bayern)

Phlyctaenia perlucidalis (Hübner, 1809)

Conistra ligula (Esper, 1791)

Chilodes maritimus (Tauscher, 1806)

Macrochilo cribrumalis (Hübner, 1793)

Da die "Rote Liste der bedrohten Tiere in Bayern" (Absatz 2.6.) insbe

sondere für die zahlreichen nachtaktiven Arten der Lepidopteren kaum 

eine Wertung ihres Gefährdungsgrades zuläßt, sondern nur einige reprä

sentative Vertreter verschiedener Lebensräume enthält, kann die Aufzäh

lung der im Untersuchungsgebiet vorkommenden "Rote Liste-Arten" nur 

einen Teilaspekt aufzeigen. Als "stark gefährdet" oder "gefährdet" gel

ten die Arten:

Eumedonia eumedon (Esper, [1780])

Maculinea nausithous (Bergsträsser, [1779])

Aletia pudorina ([Denis & Schiffermüller], 1775)

Aletia straminea (Treitschke, 1825)

Nonagria typhae (Thunberg, 1784)

Archanara sparganii (Esper, 1790)

Chilodes maritimus (Tauscher, 1806)

Nach Einschätzung der "Arbeitsgemeinschaft Nordbayerischer Entomologen 

e. V." und der sich in Bearbeitung befindenden" Lepidopterenfauna Nord

bayerns" müssen sämtliche in Punkt 3. "Bemerkungen zu faunistisch inter 

essanten Arten" angeführte Arten (also insgesamt 41) als "in ihrem Be

stand infolge des Rückgangs ihrer Lebensräume akut gefährdet" gelten.

Für die Trichopteren und Neuropteren fehlen bisher ähnliche Erfassungs

grundlagen, jedoch sind die Verhältnisse sicherlich ähnlich einzuschät

zen.

Als Gesamtergebnis der durchgeführten Insektenkartierungen muß daher 

festgestellt werden:

Die beiden Feuchtgebiete "Gaabsweiher" und "Großer Naßanger" nehmen 

von ihrem Artenspektrum und von der Besiedlungsdichte zahlreicher sei-
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tener und seltensten Arten eine Sonderstellung unter den schützenswerten 

Feuchtgebieten in Nordbayern ein. Eine Zerschneidung, Zerstückelung oder 

Zerstörung jedlicher Art darf daher im Interesse der Erhaltung des öko

logischen Gleichgewichts, des Artenschutzes und der Lebensqualität zu

künftiger Generationen nicht zugelassen werden.
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Lageplan 1

Ausschnitt aus der Topographischen Karte 1:25000 (verkleinert)

a Biotop "Gaabsweiher" 

b Biotop "Großer Naßanger"

1 geplante und von den Straßenbaubehörden favourisierte Trasse für 

den Neubau der Bundesstraße Nr. 173

2 Alternativvorschläge von Verbänden, Politikern und Bürgern

3 Verlauf der bisherigen Bundesstraße Nr. 173
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